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PROGRAMM
Wie wird man eine aktive Leiterin der deutschen Minderheit – gesellschaftliche Aktivierung der Frauen der deutschen Minderheit
 – Workshop 
 (Stand vom: 16.10.2014)
Termin: 14.-15. November 2014  

Ort: Zamkowy Młyn, Krappitz 
Freitag, 14.11.2014 

Moderator: 
Beata Woźniak, Leiterin des Referats für Deutsch-Polnische Beziehungen, Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
16:30
Begrüßung der Teilnehmer 
Trainers: 
Dr. Halina Sobańska, Vorstandsvorsitzende des Vereins „Aktive Frauen” 


Monika Sobańska, Vizevorstandsvorsitzende  des Vereins „Aktive Frauen”
16:30-18:30
Workshop – Teil I

Wie ist die Leiterin der deutschen Minderheit im 21. Jahrhundert?

Dr. Halina Sobańska, Vorstandsvorsitzende des Vereins „Aktive Frauen” 


Monika Sobańska, Vizevorstandsvorsitzende  des Vereins „Aktive Frauen”
Analyse SWOT der Situation der Leiter der deutschen Minderheit, Schlussfolgerung, Empfehlungen, Visionsentwicklung
18:30 – 19:00
Diskussion
19:00 – 19:30
Abendessen
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Die Quellen der Finanzierung des Projekts sind die zur Verfügung stehenden Mittel der Stiftung der deutschen Minderheit für die Entwicklung Schlesiens sowie die Unterstützung lokaler Initiativen aus früheren Zuschüssen der Bundesregierung  
19:30 – 21:00 Workshop - Teil II

„Aktivistin der deutschen Minderheit = eine unternehmerische Frau” 

Trainers: 
Dr. Halina Sobańska, Vorstandsvorsitzende des Vereins „Aktive Frauen” 


Monika Sobańska, Vizevorstandsvorsitzende  des Vereins „Aktive Frauen”
Die Multifunktionalität der Frauen in der Gesellschaft
- persönliche Entwicklung bei der Arbeit und der Tätigkeit der Leiterin
- Übereinstimmung der familiären, gesellschaftlichen, beruflichen Rolle – Probleme                             und Herausforderungen, Hilfsmittel und Lösungen
- berufliche Karriere und der Unternehmergeist der Frauen
Samstag, 15.11.2014
Moderator: 
Beata Woźniak, Leiterin des Referats für Deutsch-Polnische Beziehungen, Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
Workshop – Teil III 

Trainers: 
Dr. Halina Sobańska, Vorstandsvorsitzende des Vereins „Aktive Frauen” 


Monika Sobańska, Vizevorstandsvorsitzende  des Vereins „Aktive Frauen”
9:00 – 11:00
Wodurch sollte sich eine Leiterin der deutschen Minderheit auszeichnen? 
- Mit welchen Eigenschaften sollte sich eine Leiterin hervorheben? 


- Wie wird man eine wirksame Leiterin? 


- Fähigkeit, Menschen zu leiten und zu motivieren 

- Aktivierung der zur Verfügung stehenden Ressourcen der Tätigkeit der Leiterin
11:00 – 11:30
Kaffeepause 
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Die Quellen der Finanzierung des Projekts sind die zur Verfügung stehenden Mittel der Stiftung der deutschen Minderheit für die Entwicklung Schlesiens sowie die Unterstützung lokaler Initiativen aus früheren Zuschüssen der Bundesregierung  
11:30 – 13:30
Unterstützung der lokalen Aktivisten – gesellschaftliche Kompetenz für aktive Frauen im öffentlichen Leben – Teil I 

- Entwicklung der Bürgerbeteiligung und der Teilhabe der Bürger am Entscheidungsprozess; Formen und Instrumente der sozialen Teilhabe
- Möglichkeiten zur Aktivierung von Menschen und die Mobilisierung von Aktionen 


- Entwicklung wirksamer Zusammenarbeit zwischen der örtlichen Gemeinschaft– 
Networking 

13:30 – 14:30
Mittagspause
14:30 – 16:30
Unterstützung der lokalen Aktivisten – gesellschaftliche Kompetenz für aktive Frauen im öffentlichen Leben – Teil II
- innovative Methoden der Umsetzung des sozialen Wandels, Schaffung und Befriedigung der Bedürfnisse der örtlichen Gesellschaft 

- effektive Durchführung von Treffen und Versammlungen 
16:30 – 17:00 Kaffeepause
17:00 – 18:00 
Soziales Potenzial der Frauen – Wirksame Vertretung der Interessen der Frauen der deutschen Minderheit 
18:00 – 18:30
Diskussion 

18:30
Zusammenfassung und Abschluss der Schulung 


Abendessen 
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